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Anlage zum Protokoll der.Mitgliederversammlung vom t7. Mätz L987

Sa tzun g

des Segel-Club-Atroi e.V.

in der durch Mitgt-iederversämmlung am 17.03.1987 geänderten
Fassung

§t

Der im April 1928 gegründete Seget-Club-Atroi e.V. hat seinen
Sitz i.n Schleswig. Er ist in .das Vereinsregister des Ants-
gerichtes Schleswig eingetragen.

. :.;- § 2

. ;-.
Zweck des Se!e1-Cl-ub:-Ahoi e.V. ( SCA ) ist die Austibunq
des Segelsports, des lvjotorbootsports und die Ausbildung
der Jugendlichen in diesen Sportarten in dem Bemühen, die 

.

sportlichen Beziehungen zu anderen trlassersportvereinen
im In- und Ausland zu pflegen.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

Unterstützung der Jugendabteilung;
Uni.errichtung der"Jusendlichen und Heranführung
an den Wassersport,
Abhaltung von Kursen,
Veranstaltung. von Regatten und Beteiligung an
solchen

§:

Der verein verforgt ausschließlich und unmittelbar gemein*
nützige Zwecke im sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte
Zwecke" 9"r Abgabenverord.nung. Er ist serbstros iatig ,-a
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche zweeke.
Ein auf Gewinn abzielender Geschäitsfetiieb ist aus-
geschlossen..
Der Verei-n ist parteiporitisch und konfessionerr neutrar. ',

Die'Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäfeigen
zwecke verwendet werden. Dib Mitgrieder erharten bei iirem
Ausscheiden oder bei Aufröiung od.er Aufhebung des vereins
nicht mehr als ihre eingezahrten Anteire und den gremeinen
wert ihrer geleisteten sacheinlagen zurück. K'ein Mitglied
darf durch Verwartungsausgaben, die dem Zwecke des vJreins
fremd sind, oder durch unverhältnisi,äßig hohe vergUtung;;-
begünstigt werden
Mitter des vereins dürfen nur für d.ie satzungsmäßigen zwecke
verwendet werden. Di-e Mitgrieder erharte., t.irr. Zuwendung
aus Mitteln des Vereins, die Organe des Vereins arbeiten
ehrenamtli-ch.
Es darf keine person durch Ausgaben, die dem Zwecke der.Körpe,rschaftfremd,sind,oder,durchunverhältnismäßig.io}..
Vergütungen begünstigt werd'eh. 
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Bei Auflösung odei Aufhebung des Veieins oder bei
Wegfall'seines .bisherigen Zweckes fäIlt das Ve:mögen
des Vereins, soweit es die eingezahlten .Kapitalanteile
der ttitglieder und d.en gemeinen Wert d,er von den Mjt-
gliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt, an d.ie
Deutsche .Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, die
es ausschließlich für jugendpfleger.ische Zwecke zu ver-
wendbn hat.

§4

Der SCA führt eirlen dreieckigen Vereinsstande::, der auf
weißem Grund ein pararrer zum stockliek und in der slzmetrie-
achse. verlaufendes. rotes Balkenkreui mit jewei_ls 2 weißen
Längsstreifen in den Barken zeigt. zur mnrung des stand.ers
- auch ars Anstecknadel odet als Mützenschird'- sind nurMirgrieder des scA berechtigt: Auf Booten darf der stander nurgefr.ihrt wer{ery w'enn ein Standerschein ausgestellt ist.
Über die Audstel-lung entscheidet der Vorstand.

, ---' I . "

§s

{_L

Der SCA hat folgenAe"i'titgtieder:

1. .aktive Mitgleider
2. passive Mitgleider

Die Mitgriedschaft kann ab vorrendetem 1g. Lebepsjahr er-worben werden

Passive Mitgrieder unterstützen und förd,ern den scA inseinen zwecken und Bestrebungren, nehmen aber nicht ar.ti'
|"T:n rnanspruchnahme der scA Einrichtungen am Bootssportteil. . 

-----§-:-

P.t die Aufnahmeanträge volt Bewerbern entscheidet dieHauptversammrung nit stimmenmehrheit der r"r.=e"ä."-=ai*r-berechtigten Mitgliedern.. ----'
Über Anträge von Bewerbern, die Ehepartner von Mitgliedernsind' und vonlBewerbern, die Mitgri-Ld der Jugena"rt.ii"rls"waren, kann auch eine Mitgliederversarnrntung Äit stimruen-mehrheit der anwesenden, 

"tirorU"r"chtigten Mitgli;;"; end-scheid.en. : . 
--" ----- -"-

3. jugendliche Mitgleider

Die 'rugend des Vereins i-st in der Jugendabteirung zusanmen-geschlossen- sie bezweckt die freiriirig", 
-."iirauruige 

über-nahme und Ausführung von Aufgaben a., .rrlg."äiiir.Die Jugendabteitrung führt und verwar-tet sich im Rahmen desGesamtkonzepres dei vereir,"= =uri=ü;;ig:-;r.^rrru im vor-stand durch den von de,Jugendgemeinschaft .gewählten Jugend-wart vertreten. Die crunaiatzä rur- aie veräin= j,rg"pa..il;sind in. einer Jugendordnung festgelegt, aiä-Ir,'a",jeweiligen Eassung durch die Hauptversariunlung des SCAbestätigt sein muß. , 
-
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Die Ju§end.des Vereins betreilet eine den Zielen desGrundgesetzes förd.erliche.Arbeit, in der die zvreckent-
sprechende und wirtschaftliche verwendung öffentricher
Mittel sichergestellt ist.

Die Mitgliedschaft endet durch Abmerdung, streicliung oderAusschluB.

1 - Die Abnerdung kann nach zahlung färliger Beiträge ein-schrießricrr äes aeitiages;;;"ä"= Jahr der Abmerdung
. Slilll"l;=H:r3;:'rn betraute Mitslieder haben necnJn- :

,t 2. Die Streichung kann erfolgeqr.wenn ein Mitglied mit .( \- der zälrrung des färrigen- e"itr.g"= 1änger a1s 3 Mönatein Rückstand ist. und trotz dreimariger schriftricher
Abmahnung, ei-nen' Monat nach Erhart der 3. Mahnuno den
aussrehenäen Berrag nichr vortsrändr-g. n.r"iü;;.:*'
Über die streighun! entscheidet der vorstand mit sti-mmen-mehrheit

3 . Der Ausschluß ilarrn .rfolgen,
a- y:"" ein Mitglied gegen die Zwecke des Vereins, gegendiese satzung. und der sie ergänzenden versammru.rg=b"-

I 
sc,hlüsse gröbIich verstöBt ,

b' sowie bei Verharten, daß das Ansehen und die Berangedes SCA bchädigt.
c. Ferner bei gröblichem Verstoß gegen die Clubkamerad_schaft und bei Nichterfürtrung der durch die satzungund durch versammrungsbeschhisse auferl";t; pfrichten.

(u Über den. Ausschluß entscheidet
Stinmenmehrheit der anwesenden
glieder.

Die t"Iitgriederversammlung kann mit 2/3 stimmenmehrheit der'anwesenden srinmberechtiiten Mitsli;;r;;i ä;", vorräufigenAusschluß entscheiden. Dieser aelchrug ist uindend bis zurnächsten. Ilauptversamrurung, die enagüriig-r:u"r"a"r, Ausschlußzu entscheiden hat. er'rq!

F"=.die Entsch:igu:g der Mitgliederversamrnlung ( vor_Iäufiser Ausschruß ),und die äer 
"""pi".."är,iii"g i-.ru_sürtiser Ausschruß ) ist J", *""nI;;ä;';;.1äir-i="."1-

§z
Jedes Mitglied hat das Recht, an allen Veranstaltungen
Es aht die pfricht, die rnteressen des scA nach bestenKräften zu fördern, die.auf ihn rallenden-är;;; nicht'ohne G.1nd abzurehnen una zur Förderung.des t"o 

"ii"'die-jenigen Dienste .zu Ieisren, d5_e u"ri"rrir"i;=;;.;i;]=I'=-
bestimmen oder. die bei,nötwendigen Sofortrun.rrfrili;;Vorstand. angeordnet werden. 

----:-
,:

Die Jugendlichen des
Stinmrechtes gleiche
Mitglieder des SCA.

SCA besitzen mit Ausnahme des
Rechte und Pflichten r.rie ordentliche

'§5

die Hauptversamrnlung mit
stimmlcerechtigteh Mit-.
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Es hat ferner die Pt'lj-cht; den Vorstand zu unterstützen.

Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge sowie bei der
Aufnahrne eine Aufnahmegebühr erhoben. Die llöhe der Jahres-'
beiträge und der Aufnahmegebühr wird von d.er Hauptversammlung
bestimmt
Die Jahresbeiträge sind. zu Beginn d.es Geschäftsjahres.
spätestenp bis 30.04. jeden Jahres zu entrichten.
Aüfnahmegebühren sirid nicht zu erheben von Erepartnern.
von Mitglied,ern und von Jugendlichen aus der Jugendab-
teilung des SCA.

§e
..

Das Geschäftsjahr ist. das Kalenderjahr

(1

('

Organe des SCA Mitg I iederversamnlung
Elauptversarrmlung
Vorstand

sind: 1.:
,
?

§to

die
-die
'der

§ tt

L.

2.

Die MitEliederversammlungen. werden in unresermäßiqen
Abständen nach Bedarf 'vom vorstana einter#;;:-;i;---
Einladung erfolgr mindestens f wocne-;;;.;;;r;-
Aushang am " schwarzen Breti ,' irq Bootsschuppen oder
mündlich auf der jeweits vorhergehend.en Mi;;ii;d;;:-
versammlung. Die Mitgliederversimmlung ist l"J.ni"S_fähig, wenn mindestens 1O ttitgtieder änwe="rrä-"irra.

Die llauptversammlung ist mindestens einmal in jeden
Jahr vom Vorstand einzuberufen. Die Einladung istmindestens eine t{oche vorher unter Bekanntgabe derrasesordnuns schriftlich. mir. einfa"h";;;;;-ää"I-ä,rr.r,
::::: 

zuzusenden. Gesensrand. der B.;"4";;-""äEEärrros_
rassung sj.nd:

a. Jahresbelicht.d.es Vorstandes

c. Bericht des Kassenprüfer .

d. Entlastung des vorltandes
. e. Wahlen des Vorstandes j

f .,änderung der Satzung

Anträge zu punkt f und g sind mindestens 3 wochen vorder llauprversammrung neim vorsrand 
".nriririli""ir,=,-r-reichen.

i.

4' Die lrauptversammrung ist beschlußfähig, .wenn mind.estens30 stimmberechrigte Mitgliea"" 
"rrru"=;ä 

;;;ä. rsr eineHauptversammluns-nicht-i.";ii"s;.ii;;";"-;$; 
ää; ;;l: ,, r,,. , .

stand innerhärb-von z *;;i"".il;";:i.ll.^i]irn.r"r-
Sammrung einberuren.-piel"-t=a ohne Rücksibht auf'die ,, , 

'., 
. ' -. ' j 

,.

',ZahI,der'anwesenden..Mitg1iederia..',i"g;il;;:o...or9.:.
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Die Hauptriersammlung wird vom 1. Vorsitzenden geleitet.
Ist er verhindert,. vertritt ihn d.er 2. Vorsitzende. Ist
auch dieser verhindert, Ieit6t das lebensälteste an-
wesende Vorstand.smitglied die Hauptversamrnlung.

Über die Hauptvdrsammlung ist ein protokorr zu führen.
Die'gefaßten Beschlüsse sind wörtlich in das protokolr
aufzunehmen. Das protokolr ist vom schriftwart und vom
Versammlungsleiter zu unterzeichnen

stimmrecht in den Mitgrieder- und Hauptversammlungen
haben alle aktiven und passiven Mitqlieder.

Beschlüsse werd.en mit stim,enmehrheit der anwesenden
stirnmherechtigten Mitglieder gefaßL mit Ausnahme von
Beschlüssen zu Satzungsänd.erungen und zur Auflösung
des Vereins. Bei Stimmenglei_chheit gelten Anträge als
abgelehnt

9- satzungsänderungen können nur o.Ll- 2/3 Mehrheit.d.er an-
wesenden stimmberechti-gten Mi,tgriöder beschl0ssen werden.

10. Die aufrösuri§'d.es vereins kann nur mit 213 t"tehrrieit :

der anwesenaän stimmberect tigten Mitgrieder beschlossen

11' Über Beschrüsse wird durch Hand.aufheben abgestimmt.
Geheime brahr durch strmmzetter .ist a"r"n=üiu;;";-'
wenn mindestens L/4 der anwesenden stimnber".iilna""
Mitglieder das verlang:t.

12. Wahlen zum Vorstand. erfolgen gemäß s t:.

7.

8.

(L

§tz
Der 1' vorsitzende kann jederzeit eine Hauptversammlungreinberufen- Er muß es.tun, wenn d.ie Mehrheit des Vor_, ::.ndes oder mindestens 25 Clubmitglieder Jdies schrift_

(, _rl:n_::tgr^Ansabe der Gründe verlaigen. Die Ei"r.;;;;i\- hat gemäß.§ tf ( 2 ) zu erfolgeri. ii ari-ngend.en Fällen kanndie Frist verkürzt werden - 
-

Der Vörstand
gliedern:'

1.)
2.)
3.)
4

5.
5.
6.
8.
o

'

setzt sich zusaruuen aus folgenden Mit_

1. Vorsitzend.er
2; Vorsitzenaer
Schriftwart. .

Kassenwart
Technischer Leiter
Jugendwart
Bootshauswart
Fahrtenwart
Regattawart

10. )

=.5 -
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Aufgabe des Technischen r,eiters ist die Koord.ination der
Geschäftsbereiche des Bootshauswartes, des'Fährtenwartes,

Die Hauptversammrung kann bei Bed.arf weitere vorstandsmit-
glieder zu Beisitzern wählen.
Alle Vorstandsmitgfieder sind stirnberechtigt.
Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind. der 1. und der 2.
vorsitzende, wobei jeder einzervertretungsberechtigt ist.

2. Dem Vorstand. obliegt die Ceschäftsieitung, d.j-e Aus-:.
führung dei versam-rungsbeschlüsse und die verwartung

3. Der 1. Vorsitzende und, im Verhinderungsfall d,er 2; .

' vorsitzende beruft nach Bedarf eine Vorstand.ssitzung
ein. Die Vorstand,ssitzung ist beschlußfähig, wenn
mindestens 6 v.orstandsmitgrieder anwesend 

"i"a. 
o.,: Vorstand entscheidet-mit einfacher stimrnenmehrheit.

eei stix,mengleichheit entscheidet die stimme des vor-
sitzenden_9"-f_.Sitzung. ü'lcer die -sitzung ist e.l,n proto_.
koll zu führeä.

4 ' Die vorstandsmitglieder werden mit Ausnatrme aäs
Jugendwarts und d.es Bootshauswarts. von d,er Haupt_
versammlung für ihren Geschäftsbereich gewählt-
Die Vorstaädsmiiglieder werden aus den bis zun Wahl_.
gang eingegangenen vorschlägen in geheimer l,Iahl ;ia
stimmzerrer gewählr- von äei serrei;.; ;Ji ;;"" abse_
sehen werd,en, wenn nur ein w"itlror="irJg."".iiegt
oder keines cer anwesenäen stimrnberechti.oten r,rit-

5. Gewählt ist, wer d,ie Mehrhe:_t aer abgegebenen Stimmenauf sich vereint-

7-

Der-Bootshauswart wird von der Bootshausgemeinschaft
Ahoi gewährt, der Jugendwart von d.er Jugendabteirung
des SCA-. Sie werder, ,it Stimmenmehrehit von a". Haupt_

Dj-e Amtszeit des 1.. Vorsitzenden, des 2. Vorsitzenden,des schriftwartes, d.es x-s".ir.ri= 
""a-är="iJJrirrr="t.r.

:::.:::_1"::ä?r jeweirs , ;;;;; in der r^reise, daß sichdl-e Amtszeit des 1. Vorsitzenden und des Scfrrf,itwartsmit der des 2. vorsirz.";;;;'';;= *==.rrrarrs und desTechnischen teiters um 1 Jahr übersclpeiden.
Die Amtszeit des fanrtenwa=a=, a". Regattawarts unddes Festwarts sind zeitliih nicht begienzt, jedoch istAbwahl- durch did Hauptversamrn_l-ung nöglichDie Bestäliguns aes eootsr,.""i"rt= un. d.es Jugrendwarts

§la
von der Hauptversammrungnwerden'2 Kassenprüfer auf dieDauer von 2 Jahrln im wechser sewählr. sie iJ.i'"ärl'L=""r,_und Buchführuns 

.zu 
überprüfen,';;;';;;n;;;.;ffiLu.,n 

Beri.chrzu erstatten und Vorschläge hinsichtri;h ae.-nntr"stung, däs 
.

Kassenwarrs. zu machen- Ei;; ;ila;;;;i-i=I="rät möelich.

- 5 -,:.
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Der verein hört auf 4u bestehenr'wenn ihm weniger ars
7 uitgtieder,angehören.

§te

Die Satzung tritt am 17.03.87 in Kraft.

., :
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